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Am 4. Novembr. 1716. erfolgten

Frruhzeitigen FbſterbenC und den zten darauffbeſchehener

5 Beyſetzung,
J

de Enigebohenen Kayferl Prittzn,
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„VPeopold Foſephs
j

Exrtz-Hertzogen von Oeſterreich und Pri
C tzens von Aſturien.
r

Nach dem Wiener Exemplar.

Leipzig, zu haben im deeee nues, in der Boutique

üQq—

 J



r

5

Z

S

7t

D
I—

5

J 3
6

S
—en

S—
J

n

D

2

e

2

d

S

2

ul

S

J

vo
I

45an
D

J

c

D r



Ldieweilenes in dem nnerforſchlichen Rathſchluß GOt
tes des Allerhochſten beliebet worden, die den 13. Aprül
dieſes Jahrs der werthen Chriſtenheit geſchenckte Him

melsGabe, nemlich den ſo ſchon und wohlgeſtalten
Jbrer Glorwürdiaft. RigierendKanſerlich
und KoniglichCatholiſchen Majeſtaten Erſt
gebohrnen, zu Hiſpanien, Hungarn und Bo

heim Koniglichen ErbPrintzen, Jhre Durchteucht, Herrn,
Herrn Levpold Ertze Heuzogen zu Oeſterreich, und Printzen
von Aſturien, nach einer etlichiagigen Kranckheit, den 4. Nodember

eben dieſes Jahr mittelſt eines ach! gar noch zu fruhzeitigen Tode aus
dieſem verganglichen Weſen in die eige Glorie wieder abzufordern, und

 demſelben eben an dem Feſt des groffen Cardinals und Maylandiſchen
ErtzBiſcheffs, Carolus Borromeus, als hochſten NahmensTag
Deto Glorwurdigſt und Glucklichſe RegierendAllerdurchteuchtigſten

Herrn, Herrn Vatets, Jhrer Kayſerlich-und Catholiſchen Mafeſtat,
ſtatt der irrdiſchen mit der Himmliſchen Cron zu kronen;

So ware darauff die Allerhochſte Verordnunghergangen, daß der
verblichene Leichnam gehoriger maſſen zu ſeiner Ruheſtatt gebracht wer
den moge; zuvor aber Derſelbe in hoheregenwart Jhrer RomiſchKap

ſerlich-und KoniglichCatholiſchen Majeſtat wurcktich Geheimen Raths
und Obriſt- HoffMeiſters, Jhrer Durchleucht, Herrn Anton Florian,
Furſten von und  zu Lichtenſtein,c. Grand von Spannien der erſten

Claß, und Rittern des Goldenen Vließes, dann der Kayſerlichen Frau
en Aya, Titl. Frauen Sabina Chriſtina, Verwittibter Herrin. von Gil
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leis, gebohrner Grafin und Herrin von Stahremberg, wie auch dreyer
Kuyſerlicher Herren Leib-Medicorum, von dem Kayſerlichen LeibChi
crurgus, Herrn Heinrich Coſter, des andern Tags, als

—Ar

Den 5. November, Vormittags eroffnet: auch darauff, wiege
brauchlich, mit den koſtbarſten Sachen einbalſamiret wurde; Nach
beſchehener Eroffnung, war der einbalſamirte Leichna:n von der Ertz
Hertzoglichen CammerFrau Frau Maria Barbara Rubanjn, mit
einem Silber-Stuckenen und mit Silbernen Spitzen bebramten Kleide
angekleidet: und von ihr des Nachmittags aus der Ertz-Hertzoglichen
SchlaffCammer auff einem rothen Damaſtenen Kuſten. wit Beygehung
der beyden Ertz Hertzoglichen CammerDienerinnen, welche a. ſüberne
Tatzen mit allerhandkoſtbaren Blumen gehalten ,in deſſen mit rothem
maſt ausgeſpallirte Anti-Cammer getragen: dann allda von der KaynerDu
unter einem rothen Sammeten, und mit Gold bordirten auh innbee itlichen Frau Aya Derſelbe auff das eigends dazu verfertigte Parade

chen Frantzen gezierten Baldachin geleget worden; V Je— ge

Das ParadaBBette ware drey Stgffel hoch erhohet, und erſtlich
mit einem rothen Tuch: Dann mit einem GSilberStuck uberzogen.
Darauff lauter Crantz und Blumen zuſehen geweſen; neben dem Durch
leuchtigſten ErtzHertzogen, ſoauff einem SilberStickenen Polſter gele
gen, mit einer Blumen-Cron auff dem Haupt, und einem kleingoldenen
Vließ an einer OrdensKetten um den Halß, lag oben zu der rechten, auff
einem SilberStuckenen Polſter das HertzogHutlein, und zur lincken

Eeiten auff einem dergleichen Polſter der groſſe goldene Vließ; unten
ſtund ein Crucifix, und daneben ein Silberner Weyhh-WaſſerKeſſel,
und zu beyden Seiten, wie auch zu denFuſſen viel großund kleine ſilberne

Leuchter mit brennendweiſſen WachsKertzen.

Hierauff hatte die erſte Einſegnung des Ertzggertzoglichen Leich
nams der Kanſerliche Hoff-und BurgPfarrer, Jhre Hochw. Herr
Jacob Anton Stancheri, in Afiſtirung ſeines Vicarii R. P. Sixti
VWeiner, Ord. Min. Convent. und deſſen College, verrichtet, und
nachdeme gegen Abend hatte man den ErtzHertzoglichen Leichnam in be

ſagter AntiCammer offentlich ſehen laſſen; bey welchem deſſen zwey
Cammer



CammerDienere, als Herr Wendelinus von Kirn, und Herr Michaelvon Boſch, ſich ſtets beſanden, die Kayſerliche Trabanten auch ſo wohl 5

um das ParadaBette, als vor der Anti-Cammer, wie ingleichen die
Kayſerliche Stadt Gardi auſſerhalb, und auff dem Saal die Wache
hielten.

Gegen z. Uhr ware das Ertz-Hertzogliche Hertz in einem ſilbernen
Becher, in einem rothen Taffet von demErtz Hertzoglichen CammerDie
ner, Hern von Kirn; und das Jngeweyd in einen kleinen Kupffernen Keſ

ſel ebenfalls in einem rothen Taffet von dem auch Ertz-Hertzoglichen
Herrn CammerDiener, Herrn von Boſch, mit Vorhergehung des

Kanyſerl. Hrn. CammerFuriers, und in Begleitung zweyer Kayſerlichund
KoniglichSpanniſchwurcklichen Cammerer, als Herrn Comte de Se-
vallia, und Herrn Comte de Monteſanto, zu dem mit ſechs Pferden
beſpannten Wagen getragen, und zuſammen oben angeſtellet, darauf
die beyde Herrn Cammere ſich unten an geſetzet, und alſo nach der St.
StephansDomKirche gefahren:

Bey daſiger Anlangung wurden von Jhrd Hochwurden, Titl.
Herrn Joſeph Heinrich Jaeob bon Wreitenbucher, alhieſigen Dom
Probſt, ſo mit der Mitra und Biſchoffs-Stab, in Begleitung der
Eteriſey, des Kayſerlichen Raths und Burge-Meiſters, Hern Lorentz

Drunck von Guttenberg, dann einiger Herten des innern Stadt
Raths;, an der KirchenThur entgegen kommen, die Ceremonien ver

richtet, ſofort das Hertz und Jngeweyd ſerneres in Begleitung der
zwey Kanſerlichen Herren Cammerern in die alldortige Grufft gebracht,

und alda, unach wiederholten Ceremonien, den andern Keſſeln bey
geſetzet;

Jnnwiſchen ware der Zulauff von hohund niedrigen Stands-Per
ſonen, ungemein, und daurete ſolcher bis gegen i1. Uhr Nachts, um welche

Zeit der verbliechene Leichnam von dem Kayferlichen Herrn Hofe und
BurgPfarren, in vorgemeldter Aſſiſtirung, wieder eingeſeegnet: dann

Selbigerl mit ſeinem kleingoldenem Vließ durch die ſchon gedachte
Kayſerliche Frau Aha von dem Parada-Bett in ein inzwiſchen von
koſtbahrem Holtz verfertigten Sarg geleget worden; in welchem ein
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weiſſer Taffet: und auf demſelben ein weiß taffette Madratze: danm
—dergleichen Polſter gelegen: der Sarg aber in-und auswendig von

J Dy. Silber-Stuck mit klein-goldenen Borden gezieret: auch damit ein
Spanniſch-Creutz formiret: ingleichen mit s. im Feuer vergoldten
Ringen zum tragen: Dann mit 2. dergleichen Schloſſern verſehen

geweſen.

Hierauf ware der ErtzHertzogliche Sarg vons.gapſerlichwurck

lichen Cannnerern, als:

Herrn Conte Oropeſa.

Herrn Conte de Savallia.

Herrn Conte de daſtago.

yHerrn Aarehefe Beſara
Herrn Conte de Monteſanto, unh S

Herrn Frauz Reymünd, Grafenbon Wein
2

aufgehoben: und, mit Worausgehung des Derrn Hof  ind Vurg

Pfarrers, ſamt ſeinen Aßiſtonten, ſo die Gebether immerhin ſortgeſe
tzet, im Begleitung 6. Kahſerlicher Edel-gnaben, welche WindLichter
getragen, und in Geſolg des Kahſerlichen Herrn Obriſt HofMiiſters,
dann des auch Kayſerlichwurcklich geheimen Raths und Obriſt  Eam
merers, Titel Herrn Rudolph Sigmund, des Hell. Romifchen Reicht
ErbSchatzMeiſtors, Burggrafen zu Rheinegg, Grafen von Ginzen
dorffre. Grand von Spauien, und Rittern des goldenen Vließes, dann
etliche Kayſerlicher Herren Cammerern, und der ErtzHertzoglichen Her

ren CammerDienern, die groſſen Stiegen hinab: folgends biß zu dem all
J da in Bereitſchafft geſtanden, und mit 6. Pferden beſpannt Kayſerlichen

Wagen getragen: auch ſo fort dahin ein geſtellet worden; allda ſich eben
der Kayſerliche Herr Obriſt-HofMeiſterund Herr Obriſt-Cammerer
auch hineingeſetzet, und alſs, im Gefolg eines andern Kuyſerlichen Wa
gen, darinnen s. Kayſerliche Herren Cammeper geſefſen gantz in der Still

zu den W. W. E. E. P. P. Capucinern am neuen Marck gefahren.
Nach



Naeh dortiger Ankunfft wirde der Ertze Hertzogliche Sarg von
ſechs andern Kayſerlich wurcklichen Cammerern, als: S—

Herrn Frantz Jacob Grafen von Brandiß.
Herrn Frantz Leopold, Grafen von Sternberg.
Herrn Scipio, Graſen von Caſtelbarco.
Herrn Frantz Chriſtoph, Grafen Kevenhiller.
Herrn Comte Cervellan, und
Herrn Philipp, Furſten von Lobkowitz

Aus dem Wagen in die ringsherum mit weiſſen Wachs Lichtern
beleuchtete Kirche getragen und auf einen unweit dem WeyhBrunn fich
befunden mit rothem Saunnet bedeckten Diſch niedergeſtellet; daſelbſten
der Herr DoinProbſt in einem koſtbaren weiſſen VeſperMantel und
dergleichen Mitra die gewohnliche KirchenCeremonien, in Afſiſtirung
der Kahſerlichen Herrẽun Capellanen, als Goph, Maſcaro, Sayx, wie auch
ſechs Geiſtlichen aus dem Convirt, und in Beyſeyn des Kayſerlichen Ce

remoniar. und Eleemoſynat. Titl. Herrn Balthaſar Frantz von Nol
larn, DomNerrngu St. Stephan, ſo im Rochett: die letzte 2. Herren
Capellanen aber in Lebiten-Rocken ecſchienen, mit abermaliger Einſeg

uung verrichtet

Nachdem hatte det Herr CammerFourier die uber den Sarg ge

weßte SilberStuckene und mit goldenen Frantzen gezierte Decke hin
weggethan; auf welches ſechs Patres Capuriner, als:

1. P. Athanaſius, Suevus, Vicar. Ex-Guardianus.
.P. Pius, Combutgenſis, Ex- Guardianus.
 P. Pantalen, Bidbaurgenſis, Vicarius  Ex-

 erdinadus, Auguſfanus.
. Angelicus, Auſtriacus, Concionator.
6. E. eemias; Jyroleniſis, S8. Theoli Eector,

Ee Guardianus.
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Den ErtzHertzoglichen Sarg genommen, und mit Vorherge
hung aller Capucinern, deren jeder ein weißbrennendes WachsLicht ge
habt, in die Kayſerliche Grufft getragen; daſelbſten zum letzten der Ertz
Hertzogliche Sarg von dem Herrn DomProbſten in beſagter Afßiſti
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Darauff hatte, in Gegenwart des Kahſerlichen Herrn Obriſt
J HoffMeiſters, der Kayſerliche Herr Obriſt-Cammerer, nebſt. Uber
reichung zweyer vergoldten Schlieſſeln, dem Herrn CammerFurier
befohlen, den ErtzHertzoglichen Sarg nochmahlen auffuſchlieſſen, um

Dem ł. Guardian. A. R. P. Ephrem Lincenſi, Ex-P tovinciali
Defſinitori, den ErtzHertzoglichen Leichnam vorzuzeigen; nach wel—
chem der Sarg wieder zugeſchloſſen, und ein Schluſſel dem P. Guar-

dian zugeſtellet: der andere aber mit in die Kayſerliche SchatzCam
mer zu den ubrigen von dem Durchleuchtigſten Ertz Hauß Oeſterreich

allda befindlichen SargSchlieſſeln genommen worden:

Mithin wurden dieſe Ceremonien in guter Ordnung geſchloſſen,
welche zwar in aller Still geſchehen, jedoch das Volck fich hauffrg dabeh
eingefunden; daß ſowohl die Kayſerl. Trabanten in der Kirche, als

auſſerhalb die StadtGardi genug zu thun gehabt dar
eindringende Volck abzuhalten.
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